
Problemstellung:

 Erhöhung der dezentralen Energie-

erzeuger durch die Energiewende

 Hoher Energieverbrauch in 

Nichtwohngebäuden

 Bedarf an steuerbarer Aktuatorik im 

elektrischen Verteilnetz, um den 

Betrieb ausgehend vom 

Netzzustand zu optimieren
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Lösungsansatz:

 Potentialermittlung und -hebung von gebäude-

technischen Flexibilitäten 

 Einbindung des Nichtwohngebäudes als steuerbaren 

Aktor in ein Netzautomatisierungssystem unter 

Berücksichtigung von geeigneten 

Vermarktungsstrategien

InFleX
Integration gebäudetechnischer Flexibilitäten und kombinierter 
Fahrzeugladeinfrastruktur in ein dezentrales 
Verteilnetzautomatisierungssystem
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